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NS-Propaganda 

 

 

 

 

 

 

Propaganda 

Mit diesem Begriff bezeichnet man das gezielte Verbreiten einer 

bestimmten Meinung, Idee oder Information. Andere Menschen sollen 

damit beeinflusst werden, etwas Bestimmtes zu glauben oder zu denken. 

Die Nationalsozialisten setzten Propaganda in vielen verschiedenen 

Formen ein, um ihr Gedankengut in der Bevölkerung zu verbreiten. 

 

© mauritius images  

Aus: „Der Untermensch“; Hrsg.: Reichsführer SS, Nordland-Verlag Berlin 1942. 
 

Setzt euch mit einem Beispiel für NS-Propaganda auseinander. 

Das Bild zeigt das Titelblatt einer Broschüre, die 1942 von den Nationalsozialisten 

herausgegeben wurde. Darin geht es um die Menschen, die damals in der 

Sowjetunion lebten. Die Sowjetunion war ein großes Land, zu dem zum Beispiel 

das heutige Russland gehörte, also auch die Stadt Leningrad. 
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So geht ihr vor: 

1. Schaut euch das Bild gut an. Gestaltet dann in eurer Gruppe eine 

Zettellawine zu dem Bild. Das geht so: 

a) Legt ein leeres Blatt in eure Mitte. 

b) Wem als erstes etwas einfällt, der schreibt einen Satz oben auf das Blatt. 

Das kann etwas zur Gestaltung des Bildes sein, zur Überschrift oder auch zu 

Gefühlen, die das Bild bei euch auslöst. 

c) Gebt das Blatt dann an das nächst Gruppenmitglied weiter. 

d) Er oder sie schreibt etwas Passendes dazu oder schreibt eine neue Idee 

auf. 

e) Macht so lange weiter, bis alle je drei Mal etwas notiert haben. 

2. Beschäftigt euch nun mit dem Titel der Broschüre.  

a) Was bedeutet das Wort „Untermensch“? Stellt gemeinsam Vermutungen 

an. 

b) Wer wird wohl in der Broschüre als „Untermensch“ bezeichnet? 

c) Wie würdet ihr euch fühlen, wenn euch jemand als „Untermenschen“ 

bezeichnet? 

3. Beschreibt das Bild möglichst genau.  

a) Was sieht man im Vordergrund, was im Hintergrund? 

b) Beschreibt den Menschen im Vordergrund. Was ist von ihm zu sehen? 

Welche Form hat sein Gesicht? Wie könnt ihr seinen Gesichtsausdruck 

beschreiben? Achtet dabei vor allem auf die Augen und den Mund.  

c) Wie sehen die Menschen im Hintergrund aus? Sind es Männer oder 

Frauen? Beschreibt ihre Gesichter, besonders die Augen. Was könnt ihr 

von der Kleidung der Menschen erkennen? Was vermutet ihr, welche 

Personengruppe auf dem Bild zu sehen ist? 

d) Beschreibt die Gesichter der Menschen im Hintergrund, besonders die 

Augen. Wie wirken die Gesichter? 

e) Welche Farben verwendet das Bild? Beeinflussen die Farben den Eindruck, 

den man von den Menschen bekommt? 

4. Lest euch die Erklärung des Wortes „Propaganda“ oben noch einmal durch. 

Überlegt, woran man an dem Bild erkennt, dass es sich um Propaganda 

handelt. Folgende Fragen helfen euch dabei:  

a) Was habt ihr in Aufgabe 2 über den Titel herausgefunden? Wie beeinflusst 

der Titel das, was man über die Menschen auf dem Bild denkt? 

b) Welchen Eindruck bekommt man von den Menschen, die auf dem Bild zu 

sehen sind? Wie entsteht dieser Eindruck? Beachtet dazu eure 

Überlegungen aus Aufgabe 3! 

c) Stellt Vermutungen an: Warum haben die Nationalsozialisten diese 

Broschüre gedruckt? Was könnte ihr Ziel gewesen sein? 
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